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SpA/0944/2021 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Bau- und Werkausschuss 14.07.2021 öffentlich - Beschluss 

 
 

Zusätzliche Fußgängerführung am Bahnübergang Alte Veste - Friedlandstraße 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss beschließt, im Zuge der Erneuerung der Bahnübergangssignalanlage Alte 
Veste durch die Deutsche Bahn die Errichtung des südlichen Fußgängerüberwegs mit baulicher 
Engstelle in der Friedlandstraße und dem damit verbundenen Entfall von sechs öffentlichen 
Stellplätzen bei einer Kostenübernahme durch die DB mitzutragen und beauftragt die Verwal-
tung, die vorgestellte Variante 1 (barrierefrei mit 4%-Rampe) mit der Deutschen Bahn im weiteren 
Planungsverlauf weiterzuverfolgen und zu konkretisieren. 
 
Sollten Kosten für den Bau des Fußgängerüberwegs für die Stadt Fürth anfallen, wird erneut dar-
über abgestimmt. 
 
 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen der Planungen zur Erneuerung der Bahnübergangssignalanlagen entlang der 
Rangaubahn erbringt die Deutsche Bahn, eingebettet in die genehmigungsrechtlich relevanten 
Planungsabfolgen und Regelwerke, mithilfe von Fachplanungsbüros für Signaltechnik und 
Straßen- und Tiefbau, die Entwurfs- und Ausführungsplanung für die unmittelbaren Kreuzungs-
bereiche. Betroffen sind davon die Bahnübergangsanlagen im Stadtgebiet Fürth: Parkstraße, 
Forsthausstraße, Weiherhofer Str. sowie Alte Veste. 
 
Die Planungen werden in den verkehrsplanerischen und entwurfstechnischen Sachverhalten 
federführend vom Stadtplanungsamt mitbetreut und sind aktuell noch nicht abgeschlossen. Die 
Beteiligung weiterer Fachdienststellen (Straßenverkehrsamt, Grünflächenamt, Tiefbauamt) er-
folgt durch das SpA oder die Deutsche Bahn bzw. die Fachplaner im Direktkontakt. 
 
Die Deutsche Bahn arbeitet bei der Erneuerung der Bahnübergangssignalanlagen sehr kon-
struktiv mit den städtischen Dienststellen zusammen, trotz der knapp bemessenen Zeit in Ent-
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scheidungsphasen. Insgesamt stößt die Erneuerung der Bahnübergangssignalanlagen inner-
halb der Verwaltung auf große Zustimmung.  
 
Im Zuge der laufenden Planungen ist ein wesentliches Detail an der Bahnübergangsanlage Alte 
Veste zu entscheiden. Hier stellt sich die Frage, ob eine zusätzliche Fußgängerquerung einge-
richtet werden soll. 
 
Damit soll das heute ungeregelte Queren des Bahnübergangs durch Fußgänger künftig einer 
geordneten Führung unterliegen. Im Bereich der Friedlandstraße steht die nächste planmäßige, 
gesicherte und bislang einzige Querungsmöglichkeit des Bahngleises erst wieder am Bahnstei-
gende des Haltepunkts Alte Veste, nördlich der Einmündung Aldringer Str. zur Verfügung. Die 
bisherige Mitbenutzung des Straßenbereichs entfällt. 
 
Ohne diese zusätzliche Querung würden sich daher deutliche Umwege aus dem Wohngebiet 
Gallasstraße in Richtung Zirndorf von 300% (Faktor 3) und in Richtung Wald/Alte Veste von 
200% (Faktor 2) ergeben, siehe Anlage 2 (Entwurfsplanung mit Wegebeziehung).  
 
Damit entfallen insgesamt sechs öffentliche Stellplätze vor den Hausnummern Friedlandstraße 
5-11, davon 1 Bewohnerparkplatz an der Einmündung Wallensteinstraße. Das SvA stimmt dem 
Entfall des Bewohnerparkplatzes vor Nr. 5 ausdrücklich zu. 
 
Hierbei haben Variantenuntersuchungen des SpA ergeben, dass es hinsichtlich der Anzahl der 
Stellplätze, die entfallen müssten, auch unerheblich ist, ob die Anbindung der (signaltechnisch 
gesicherten) Gleisquerung für Fußgänger barrierefrei (Variante 1 mit Rampe) oder nicht barrie-
refrei (Variante 2 mit beidseitigen Stufen) ausgeführt wird. Aus Sicht des Stadtplanungsamtes 
ist die bauliche Engstelle für den dort vorherrschenden sehr geringen Wohngebietsverkehr oh-
ne Probleme hinnehmbar. 
 
Umwidmungen etwa in eine verkehrsberuhigte Zone sind nicht geplant, da sich hieraus weitrei-
chendere Änderungen in der Gestaltung der Straßenoberfläche ergeben würden.  
 
Ob eine Kostenaufteilung hinsichtlich der herzustellenden Fußgängerführung mit der Stadt 
Fürth erfolgt, ist von der Entscheidung des Eisenbahnbundesamtes und der Regierung von Mit-
telfranken abhängig und wird im Rahmen der Genehmigungsplanung im Herbst diesen Jahres 
erwartet. Ergibt diese Beurteilung, dass die Maßnahme des Sicherheitsgewinns als unabding-
barer Bestandteil in die Gesamtmaßnahme aufzunehmen ist, würde die Deutsche Bahn die Re-
alisierung der Maßnahme finanziell komplett abdecken. Die Verwaltung beurteilt den Eintrittsfall 
einer Kostenübernahme der DB als wahrscheinlich. 
 
Andernfalls ist der Verwaltung eine Kostenschätzung der Deutschen Bahn für die Errichtung der 
Fußgängerführung vorzulegen. Im Zuge von Vertragsverhandlungen wird von Seiten der Ver-
waltung auf ein geeignetes Maß der Kostenübernahme hingewirkt. Der Ausschuss würde dann 
erneut über den Verlauf der Vertragsverhandlungen informiert werden und würde über die Kos-
tenübernahme abstimmen.  
  
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 X nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

 X nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Auswirkungen auf die ökologische Zukunftsfähigkeit: 
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Bestehen Auswirkungen auf die ökologische Zukunftsfähigkeit? 

 Ja, siehe Anlage X Nein 

 
 
 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Stadtplanungsamt 

 
 
Fürth, 09.07.2021 
 
 
 
gez. Lippert 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Stadtplanungsamt 
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden: 
 
Ergebnis aus der Sitzung: Bau- und Werkausschuss am 14.07.2021 
Protokollnotiz: 
 
Beschluss: 
Der Bauausschuss beschließt, im Zuge der Erneuerung der Bahnübergangssignalanlage Alte 
Veste durch die Deutsche Bahn die Errichtung des südlichen Fußgängerüberwegs mit baulicher 
Engstelle in der Friedlandstraße und dem damit verbundenen Entfall von sechs öffentlichen 
Stellplätzen bei einer Kostenübernahme durch die DB mitzutragen und beauftragt die Verwal-
tung, die vorgestellte Variante 1 (barrierefrei mit 4%-Rampe) mit der Deutschen Bahn im weite-
ren Planungsverlauf weiterzuverfolgen und zu konkretisieren. 
 
Sollten Kosten für den Bau des Fußgängerüberwegs für die Stadt Fürth anfallen, wird erneut 
darüber abgestimmt. 
 
 
 
Beschluss: einstimmig beschlossen    Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14   
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